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, enden Könige / Kroß - Uürsten in Kn -
land / Hertzogen inSMoncn / EZesten / Liefland/ Kare-
len / Bremen / Berden / Stttlin /Pommern / ber xassubrnnndWeif

den / Fkrsten zu Rügen / Herrn über Zngermamiland und
WlSmarMeauw Pfaltz - Grafen beym Rhem / m Bay¬

ern/ zu Günch / Llebeund BergmHertzvgm / ie .
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« rgnädigster Sm /

Zeberherrlichennd unbergleichltche Anfang der
Siege lvider dieRussen / damit es demHErrnder
Heerschaaren gefallen durch Eurer Königl -
Majest . gerechteste Waffen das Ende bom bvri-
gcnZahr - hundertzubekrdnen / und selbiges vor

so bieten andern seltenen Begebenheiten solcher Gcstaltsehrmerck-
kvürdigzu machen / bey Christlichen Gemühtern aller Orten diese
heilsameWirckung gehabkhat / daß sie dadurch nichtnurin eine hei¬
lige Bewunderung derAllmachtGOtteS / welche ein so migemei-
iics / undbvn langen Jetten her nicht erlebtes / Werckausgerichtet /
gesetzet / sondernauchm ihrem Vertrauen aufdicannoch unberkürtz-
teMacht - Hand GOttes inchcwemg sind gestarcket worden : Alsv
habe » stchs insonderheit Eurer Königl . Majest . getreuesteUn-
tcrtahnen / nechstderdarüberempfundenenunaussprechlichenFrcu -
dc / zur Beobachtung ihrer schuldigsten Obliegenheit dienen lassen /
dieseWunderGOtteS / zuderenWerckzeugeer Eure Königl .
Majest. erkohren undgeßrauchet / besto näher einzusehen / je mehr
Unheil dadurch bvn ihnen allen abgekehret ist/auch daher solche Gna-
den - Hand GOtteS / für die ihnen Hieruntererzeigte grosse Woltah

ügerangeschicket / nachdem Eure Königl - Majest. selbstdurch
denallcrgnädigst bestimmten allgemeinen loiennen Danck - Tag sie
vhmängstdazu anfrischetc » / und eben damitimAngestchtdergan-
tzen Christenheit bezeugten / daßSZE den Ruhm und die Ehre Got-
teshiebeygarnichtberschtviegen / sondern öffentlich berkündtgctund
ausgebreitctwiffenwolten . Denn weil Eure Königl . Maj .
zwvSalbungenbondemKdnigeallerKbnigecmpfangenhaben/ die
eme zum irdischen / die andere zum geistlichen Kdnige / welche alle bei-
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de bvn GQtteS Gnaden hergeflosseu sind ; So lassen daher auch
Eure Königl . Wajest nachDervhöchsterlenchtetcm Erkänm -
mß / allen bomHimmel herab erlangte » Segen / und also auch den
vortrefflichen Sieg / damit Dürer Wönigl . Wajest . Waffm
auttzvprangen / indieGdtMcheHaupt -Quclle/ darauserentsprun -
aen / billig wiederümzurückflteffcn / und geben GOlt / was GOtkeS
ist. DiesenllndkeinenandernIweckhabeichmirtn gegenwärtiger
Predigt zu erreichenborgestellct/welche Eurer Köntgl . Majest.
intiefsterUntertähnigkctthiemttbbcrgebe . Zwar muß ichzugletch
das Unberindgen mcincrIungen undFeder beklagen / daß jene so
wentg / ber Gebührnach / bon der Dürer Königl . Majestät
widerDero Feinde verliehenen Göttlichen Stärcke reden / alsdiese
davon schreiben können . Allein da GOtt selbst an uns schwachen
Menschen dengutenWtllen / vbSgleichangebdrigcrDollkvinmen-
hcikdeß Wercks ermangelt / sich dennoch nicht misfallen läffk/ wie
solle ich denn nicht des nnterkähnigften Vertrauens leben i es wer¬
den auch Mure Röntgt - Majest . das Bild GOttes / welches
Sie in der ^ ouver!» nr , « Herrschaft anSlch tragen/ hlerin zeigen/ daß
Sie auf diese meine geringfugige / zum Preise Gottes eingerichtete
Kriegß - und Sieas - Gedancken kein ungnädiges Auge werfm ?
Zch wcrdetndeffen nimmer aufhören / mit meinem Gebät und Fle¬
hen täglich borGOtt zu erscheinen / daß er / wie erherrlichangesan -
gcn / weiter fortfahren / mit seiner Stärcke fernerEur. DönMaj .
siegreiche Waffen kräftig begleiten / und sie daS Ende / nemlich die
unzerrüttete Rnhe des gantzen Königreichs / und aller ihm etnber -
leibtenLander / glücklich erreichen lassen / anbey aberauchdie gehn -
ligtePersohnEurer Rönigl . Majest . mit seinem Schutze wider
alle Gefahr / welcher Mure Wöntgl - Majest - für unser aller
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Hohenindcr Wclt / zu einem langwierigen höchstgesegnetenRegi¬
ment / überWureMönigl -Majest - ohnUnterlaßretchlichaus -
schutten wolle.

"^ urer Wönigl . Wajest.

m

Stadr / Anno I 7 CX .
den 21 . Matt .

Merunttttchnigst -getttUtstet
Knecht

« tld Fürbitter bey GOtt
Joh . Diecmann , D .
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